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Hinweis:

Wenn wir die weibliche Form benutzen (Schülerinnen, Kolleginnen usw.), meinen wir selbstverständlich beide Geschlechter.

K. Kurzfassung der Unterrichtsskizze

Vorüberlegungen zur Auswahl des Themas

Die Pestalozzi-Hauptschule ist eine Schule im sozialen Brennpunkt (Anlage 1). 

Die im Umfeld begründeten sozialen und personalen Defizite der Schülerinnen einerseits und das Nachdenken darüber, was schulische Bildung heute für die Gesamtbildung junger Menschen beitragen muss (Anlage 2), andererseits, führte an unserer Schule dazu die Kompetenzentwicklung immer stärker ins Blickfeld von Unterricht zu rücken. Des weiteren kamen folgende Überlegungen dazu: Wie müssen sich Zeugnisse und schulische Abschlüsse verändern, damit fachliche wie auch überfachliche Kompetenzen beschrieben werden können.

In einem ersten Schritt befasste sich unser Team mit der Entwicklung eines Konzeptes, wobei folgende Fragestellungen es entscheidend prägten:

· Welche fachlichen und überfachlichen Kompetenzen wollen wir bei unseren Schülerinnen entwickeln, damit sie sich in ihrem zukünftigen Leben zurechtfinden können (Anlage 3)?

· Wie müssen wir dann die Organisation unseres Unterrichts verändern, damit wir Plattformen für die Kompetenzentwicklung bieten (Anlage 4)?

· Mit welchen Unterrichtsmethoden und Lernformen können wir diese Entwicklung gestalten und fördern (Anlage 4)?

· Wie wird sich dann unsere Rolle als Lehrerin und unser Aufgabenfeld verändern müssen (Anlage 5)?

Die Umsetzungsphase dieses Prozesses dauert nun zwei Jahre und hat im schulischen Umfeld wie auch in der Öffentlichkeit großes Interesse erfahren (Anlage 6).

Da die Gesamtvorstellung der Konzeption den Rahmen der Wettbewerbsbedingungen sprengen würde, bewerben wir uns nur mit einem Ausschnitt davon: 


Überfachliche Kompetenzen können erlernt werden, wenn dazu entsprechende Übungsfelder bereitgestellt werden. Die Entwicklung dieser Kompetenzen steht genauso im Zentrum von Unterricht wie die Erlangung fachlicher Kompetenzen. Überfachliche Kompetenzen werden an konkreten Inhalten entwickelt. Die 

Schülerinnen erfahren dabei, dass sie sich mit Hilfe dieser überfachlichen Kompetenzen erfolgreich fachliche Inhalte erarbeiten können.

1. Was verstehen wir unter den beiden oben genannten Kompetenzen?

Selbstverantwortung

Die Schülerinnen verantworten ihr Tun selbst. Sie arbeiten zielorientiert auf ihre je individuell formulierten Ziele hin. Diese Ziele können berufliche Vorstellungen, fachlichen und überfachlichen Kompetenzerwerb beschreiben. Ziel ist es, dass bei den Schülerinnen die Verantwortung  über Intensität und Umfang ihres Tun nach ihren je eigenen Möglichkeiten weiterentwickelt wird.

Teamfähigkeit

Die Schülerinnen können mit anderen (2-3) zielorientiert und effektiv zusammenarbeiten. Diese Zusammenarbeit zeigt sich in der Organisation von Arbeitsabläufen, im Management der Arbeitszeit, in der Kommunikation und in der Präsentation der Ergebnisse. Die Schülerinnen sollen bei sich die Einzelkomponenten der Teamfähigkeit sukzessive weiterentwickeln.

2. Wie haben wir den Unterricht organisiert?

Selbstverantwortung

Als Übungsfeld zum Erlernen von Selbstverantwortung haben wir die Fächer Deutsch, Mathematik und Englisch (ausgenommen Speaking) in SVL (selbstverantwortliches Lernen) zusammengefasst. Die Bildungsplaninhalte wurden methodisch in schüler-verständliche „Selbstlernpakete“ aufgearbeitet (Beispiel siehe Anlage 7), so dass sich die Schülerinnen die fachlichen Kompetenzen selbst aneignen können. Die Schülerinnen entscheiden dabei selbst über die Auswahl des Themas, ihr Lerntempo, Intensivität ihrer Arbeitsweise, Einforderung von Hilfe und  erweiterten Übungsmöglichkeiten und den Zeitpunkt eines Leistungsnachweises. Inhaltliche Einzelberatungen und „Crashkurse“ (Ein Thema wird bei Bedarf für eine Gruppe über einen kurzen Zeitraum in herkömmlicher Unterrichtsmethode angeboten.) wurden als Unterstützungssystem eingerichtet. Für diese Unterstützungsformen stehen in SVL zeitweise drei Lehrerinnen für zwei Klassen zur Verfügung.  

Teamfähigkeit

Als Übungsfeld zum Erlernen von Teamfähigkeit haben wir die Fächer Geschichte, Gemeinschaftskunde und Erdkunde zum Fächerverbund RuZ (Raum und Zeit) zusammengefasst, in der sich die Schülerinnen in themenorientierter Projektarbeit die vorgegebenen Leitthemen (siehe Anlage 8) erschließen. Zu Beginn jedes Projektes erhalten die Schülerinnen in Kursen Basics (Grundwissen) zum Thema. In Kleingruppen werden Mind-Maps erstellt mit der Fragestellung: Was interessiert uns besonders oder noch zusätzlich? Diese Mind-Maps dienen als Grundlage für die Liste der Einzelthemen (Beispiel siehe Anlage 9), die in den verschiedenen Projektgruppen erarbeitet werden. Die Projektgruppen werden von den Lehrerinnen ständig betreut und beraten. Auch hier stehen drei Lehrerinnen für zwei Klassen zur Verfügung.  
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Thema: 	Entwicklung von überfachlichen Kompetenzen an einer Brennpunkthauptschule
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